
  

 

 

 
 

  

 

 
 

 

   

 Versuchsergebnisse 2023  Kurz & knapp 15/2023 
Reinhausen, 12.09.2023 

 

 
In diesem Jahre wurden zwei Streifenversuche in Winterweizen und ein Streifenversuch in Winterraps 
angelegt. Schwerpunkt war zum einen die Überprüfung der Wirkung einer differenzierten Stickstoff-
düngung auf Ertrag und Qualität, zum anderen sollte die Wirkung von „Bio-Stimulanzien“ auf die eben 
genannten Parameter überprüft werden.  

 

 Winterweizen  

 Tab. 1: Stickstoffdüngung, Ertrag, Proteingehalt, N-Abfuhr und N-Saldo in Winterweizen auf Fläche GS 426 

Fläche GS 426 
Variante 

Düngung 
kg N/ha 

Ertrag 
dt/ha 

Protein 
% 

Abfuhr 
kg N/ha 

Saldo 
kg N/ha 

Praxis 207 104,0 11,7 165 42 

Freiwillige Vereinbarung 157 104,4 11,3 159 -2 
 

 

 

Fläche GS 426 liegt in der Gemarkung Knutbühren. Es handelt sich um einen flachgründigen Kalkstein-
verwitterungsstandort. In der reduzierten Variante wurde die Stickstoffdüngung um 50 kg N/ha (24 %) 
vermindert. Der Ertrag lag auf einem (sehr) hohen Niveau; ein Ertragsunterschied war in diesem Jahr 
nicht zu erkennen. Lediglich der Proteingehalt lag in der praxisüblich gedüngten Variante auf einem um 

0,4 Prozentpunkte höheren Niveau. Der Stickstoffüberschuss konnte deutlich um 40 kg N/ha verringert 
werden und ist auf der reduziert gedüngten Variante ausgeglichen. Die Varianten wurden während der 
Vegetation mit dem N-Tester untersucht; auch hier ergaben sich keine nennenswerten Unterschiede 
zwischen den Varianten. 

Der zweite Versuch (BA 173) lag im Tal der Auschnippe. Es handelt sich um einen tiefgründigen Auen-
boden. Es wurden die absolute Höhe der Stickstoffdüngung variiert und der Einsatz eines Hilfsstoffes 
(Utrisha N®) überprüft. Das Ergebnis ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

 

 

Tab. 2: Stickstoffdüngung, Ertrag, Proteingehalt, N-Abfuhr und N-Saldo in Winterweizen auf Fläche BA 173 

Fläche BA 173 
Variante 

Düngung 
kg N/ha 

Ertrag 
dt/ha 

Protein 
% 

Abfuhr 
kg N/ha 

Saldo 
kg N/ha 

Praxis, ohne Utrisha N® 186 95,9 11,6 161 25 

Praxis mit Utrisha N® 186 112,4 13,2 217 -31 

Stark reduziert, mit Utrisha N® 105 93,0 10,3 140 -35 

Reduziert, mit Utrisha N® 141 109,3 11,6 176 -45 
 

 

 

Das Bakterienpräparat wurde am 05.05. appliziert (333 g/ha). In diesem Jahr konnte eine sehr deutliche 
Wirkung des Präparates beobachtet werden. Sowohl bezüglich der Ertragswirksamkeit als auch des Pro-
teingehaltes traten deutliche Effekte auf. Die Stickstoffbilanz war in allen Varianten mit Einsatz von 
Utrisha N® negativ. Auch dieser Versuch wurde während der Vegetation mit dem N-Tester begleitet. 
Lediglich die Variante mit starker Reduktion zeigte eine zu niedrige Versorgung mit Stickstoff an. Dies 

ist auch gut auf der Multispektralaufnahme vom 25.05.2023 zu erkennen (Abb. 1). 
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Abb. 1: Multispektralaufnahme vom 25.05.2023 

 

 Winterraps   

 

Tab. 3: Stickstoffdüngung, Ertrag, Ölgehalt, N-Abfuhr und N-Saldo in Winterraps auf Fläche GS 318 

Fläche GS 318 
Variante 

Düngung 
kg N/ha 

Ertrag 
dt/ha 

Ölgehalt 
% 

Abfuhr 
kg N/ha 

Saldo 
kg N/ha 

Praxis 165 34,6 45,3 116 49 

Reduziert 130 36,8 45,6 120 10 

Stark reduziert 96 34,8 47,0 109 -13 
 

 

 
Der Boden der Versuchsfläche (Gemarkung Hetjershausen) ist als mittelgründige Rendzina-Braunerde 
anzusprechen. Es erfolgte keine Andüngung des Raps im Herbst 2022 mit Stickstoff. In diesem Jahr 
konnte kein Effekt der Stickstoffdüngung auf den Rapsertrag festgestellt werden. Sowohl mit 96 kg N/ha 
als auch mit 165 kg N/ha wurde ein Ertrag von knapp 35 dt/ha realisiert. Ähnlich wie bei der Zuckerrübe 
reagiert der Raps bei sinkender Stickstoffdüngung – vergleichbar mit steigenden Zuckergehalten – mit 
steigenden Ölgehalten.  

Alle drei Versuche aus dem Jahr 2023 zeigen, dass die Stickstoffdüngung in keinem Fall einen ertrags-
begrenzenden Faktor darstellte. In Sinne des Gewässerschutzes gilt daher: „Weniger ist mehr“! Einge-
sparte Düngerkosten beim Stickstoff können zur Verbesserung der Grundnährstoffversorgung verwen-
det werden, sofern dies erforderlich ist. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Detlef Seitz, Vivian Fenske, Felix Meier-Söffker 

 

mailto:goettingen@geries.de
http://www.geries.de/
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Abb. 2: Ergebnisse Hydro-N-Tester 2023 im Winterweizen Campesino 

 

 

 

Abb. 3: Ergebnisse Hydro-N-Tester 2023 im Winterweizen Wasmond 
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